
„Alle dabei“- Wie können Kommunen ihre 

Bürger:innen beim Klimaschutz und 

Klimaanpassung aktivieren? 
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Warum gestaltet sich die Kommunikation zu 

Klimaschutz und Klimaanpassung schwierig?
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Was macht es schwierig?

• Vergangene Erfahrungen irreführend

• Keine direkte Wahrnehmbarkeit 

• Wichtigkeit des Vertrauens in Experten

• Hohe Komplexität und Nichtlinearität (Tipping Points)

• Große Unsicherheiten / Spannbreiten 

möglicher Klimazukünfte 

(insbesondere auf lokaler Ebene)

4Eigene Zusammenstellung u.a. nach Nicholas Stern
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Informations- / Wissensdefizit-Modell

Aber: Information 

ist in der Regel 

die Grundlage für 

Veränderungen 

von Einstellung 

bzw. Handeln
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Worum muss es also gehen?

6© e-fect / eigene Darstellung

Veränderung von 
Wissen – Einstellung - Verhalten



Was macht Einstellungs- bzw. 

Verhaltensveränderungen einfacher?

Folgende psychologische Einflussfaktoren unterstützen 

Veränderungen im Themenfeld Klimaschutz und Klimanpassung

• Schadenerfahrung & Emotionen 

• Persönliche Risikowahrnehmung

• Selbstwirksamkeitsüberzeugung

• Kollektive Wirksamkeitsüberzeugung

• Gemeinsame Vorsorgeverantwortung

• Lokale Identität & soziale Eingebundenheit
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Nach Grothmann, T. (2017b): Was motiviert zur Eigenvorsorge? Motivationseffekte von 
Beteiligungsprozessen in der Klimawandelanpassung. In: Climate Change 20/2017. Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau.



Wie können wir die Bevölkerung aktivieren?
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Aktivierung der Bevölkerung

• Information

• Beratung als weiteres Modul zur Aktivierung

• Beteiligung ist eine Möglichkeit Personen zu 

Verhaltensänderungen zu aktivieren

• Interventionen als drittes Modul zur Aktivierung
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Stufen der Beteiligung
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Beteiligungsmöglichkeiten
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Information zu Auswirkungen 
des Klimawandels, zu Strategie-
oder Maßnahmenkonzepte oder 

Eigenvorsorgemaßnahmen

Gemeinsame Entwicklung von 
Konzepten und von konkreten 

Maßnahmen

Diskussion zu Strategie- und 
Maßnahmenkonzepte



Interventionen als Verhaltensändernde Techniken
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Mosler, H.-J., & Tobias, R. (2007). Umweltpsychologische Interventionsformen neu gedacht. 
Umweltpsychologie, 11(1), S. 35-54.
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Was ist noch denkbar und möglich?
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Was gibt es für Empfehlungen für die 

Gestaltung von Aktivierungsprozessen?
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Leitfaden für Kommunen 

zur Aktivierung der Eigenvorsorge 

• Phase 1: Gefühl der Dringlichkeit vermitteln und Fürsprache „von 

oben“ sichern

• Phase 2: Partizipative Konzeption der Starkregenvorsorge: 

Mitstreiter aktivieren, Kooperationen finden

• Phase 3: Aktivierung! In jeder Kommune anders!?

• Phase 4: Messages / Produkte entwickeln: Dringlichkeit und 

Wirksamkeit vermitteln!

• Phase 5: Prozessergebnisse / Produkte streuen

16Projekt Regen//Sicher Bürgerinnen und Bürger an kommunaler Starkregenvorsorge beteiligen - Leitfaden

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/656/dokumente/buergerinnen_und_buerger_an_kommunaler_starkregenvorsorge_beteiligen.pdf


Empfehlungen aus Regen//Sicher

• Bedeutung der gemeinsamen Verantwortung von Staat und 
Bevölkerung

• Aktivierungsformate an psychologischen Einflussfaktoren 
ausrichten

• verhaltenserzeugende und verhaltensfördernde Formate 
einsetzen

• Risikowissen und Handlungswissen kombiniert vermitteln

• Wissen anschaulich vermitteln

• Zentrale Zielgruppen definieren

• Gesamtprozess konzipieren und partizipative Formatauswahl und 
Formatentwicklung
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Materialsammlung

4
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Anregungen für Ihren Prozess

Klimaschutz

• Modellprojekte der LEA

• https://www.klimaschutz.de/ - Beispiele, geförderte Klimaprojekte, 
SK:KK - Ausgezeichnete Praxisprojekte

Klimaanpassung

• Tatenbank des Umweltbundesamtes – Gute Beispiele

• Klimavorsorgedienste – KLIVO-Portal Umweltbundesamt

• Hitzeknigge Umweltbundesamt

• Kommunikationsformaten zur Stärkung privater Starkregenvorsorge –
Das Projekt Regen//Sicher
u.a. Leitfaden für Kommunen zur Aktivierung Bevölkerung
und Formate zur Aktivierung Starkregenvorsorge
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https://www.lea-hessen.de/kommunen/led-strassenbeleuchtung-einfuehren/modellprojekte/
https://www.klimaschutz.de/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank
https://www.klivoportal.de/DE
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/hitzeknigge
https://www.umweltbundesamt.de/innovative-beteiligung#das-projekt-regensicher
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/656/dokumente/buergerinnen_und_buerger_an_kommunaler_starkregenvorsorge_beteiligen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/656/dokumente/beteiligung_und_kommunikationsformate_zur_staerkung_der_eigenvorsorge.pdf


Fragen

Kontakt

Stefan Löchtefeld

e-fect dialog evaluation consultin eG

Kopenhagener Str. 71, 10437 Berlin

www.e-fect.de

Tel. 01 63-3 18 91 23 loechtefeld@e-fect.de
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